
Nicht ohne TV
rei Täge vor Pfingsten war
die Katastrophe nah: Un-
ser Fernsehgerät streikt!

Wie wird das Fest zuhause nur
werden? Ohne Tv-Bilder aus al-
lerWelt und ohne die lächelnden
Ansagerinnen, Moderatorinnen
und Rep orterinne n? Zu meinem
Entsetzen liegt hinter dem Fern-
sehgerät ein loses Kabel. Beim
Staubwischen erwischt? Doch alle
Versuche, auf dem Geräterücken
eine Buchse für die Stromzufuhr
zu finden, scheitern. Auch helfen
weder Bedienungsanleitung noch
Google weiter. In meiner Not rufe
ich den Duisburger Lieferanten
unseres TV-Geräts an. Die Ansage
vom Band, wegen Betriebsurlaubs
werde in einerWoche wieder ge-
öffnet, lässt die Katastrophe noch
näher rücken. Eine zweite Anfra-
ge richte ich an den Bruder des
Betriebsurlaubers, ebenfalls mit
Elektrotechnik vertraut. Einem
Wunder gleich kauert er schon
eine Stunde später hinter unse-
rem TV-Gerät. Doch einen Netzan-
schluss findet auch er nicht. Kurz
ruft er seinen urlaubenden Bruder
an und erhäilt prompt den zielfüh-
renden Hinweis auf das perfekte
Versteck ftir den Kabelanschluss.
Stecker rein - und der Bildschirm
lebt auf! Allerbesten Dank für die
elektrotechnis che Wunderhei -

lung! Zugegeb en,,, Katastrophe "
war leicht übertrieben. In Anleh-
nung an Loriot sage ich mal lieber
so: Ein Leben ohne TV ist möglich,
aber sinnlos. Selbst zu Pfingsten.
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